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(?rsck-mrit w 'ccknrilttch drcimal :

Dirn-Iaz , DonnerLlacs und L-am--tag.
Pre«8 vifrttljiihrlich in Durlcrch 1 Mk . ö Ps

Im Rliä 'tzgebict 1 Mk . ty

Hagesneuigkeiten .
Basen .

Frei bürg , l9 . Nov . Herr Geh . Hofrath
Bäumler gedachte in seiner vorgestrigen Vor¬
lesung der großen Verdienste Kochs uni die
leidende Menschheit , worauf Letzterem seitens
der Studirendcn eine lebhafte Ovation bereitet
wurde . Wie die „ Brcisg , Zig .

" hört , werden
in der chirurgischen Klinik des Herrn Prof .
Kraske demnächst Versuche mit dem Heil¬
mittel Koch ' S an Lupuskranken unternommen .

Deutsches Reich
* In der Reichshauptstadt wurde am

Mittwoch Nachmittag die feierliche Ver¬
mählung der Prinzessin Viktoria von
Preußen mit dem Prinzen Adolf von
Schaumbur g - Lippcin Gegenwart zahlreicher
fürstlicher Gäste und unter herzlichster und
freudigster Anthcilnahme der B . völkerung voll¬
zogen . Der standesamtliche Trauungsakt fand
im Palais der Kaiserin Friedrich statt ,
worauf um Uhr die kirchliche Vermählung
des erlauchten Paares in der Kapelle des
Nesidenzschlofses folgte . Alsdann nahmen die
hohen Neuvermählten die Glückwünsche der ver¬
sammelten Fürstlichkeiten im Kurfürstenzimmer
des Residenzschlosses entgegen , hierauf fand bei
den kaiserlichen Majestäten Galatafel statt und
den Beschluß der gesaminten Hochzeitsfestlichkeiten
bildete der Gratulationscercle in der Bilder -
Gallerie .

* Die Arbcitcrschutz - Kommission
des Reichstages hat am Dienstag den
Wichtigen , vom Kontraktbruch handelnden
Z . l25 der Gcwerbeordnungsnovelle nach sehr
verwickelten Debatten mit 3 Stimmen Mehrheit
angenommen . Der Paragraph bestimmt in
seiner nunmehrigen Fassung , daß der Arbeit¬
geber von dem die Arbeit rechtswidrig ver¬
lassenden Gesellen oder Gehilfen als Ent¬
schädigung für den Tag des Vertragsbruches
und die folgenden Arbeitstage , doch höchstens
nur für sechs Tage , den Betrag des ortsüblichen

Tagelohns fordern

" OK . ..
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dasselbe Recht stehtrann .
umgekehrt dem Arbeiter zu . der von seinem
Arbeitgeber kontraktbrüchig entlassen worden ist .

* Ueber das „ zollpolitische Programm " dcS
neuen preußischen Landwirthschaftsministers ,
Herrn v . Heyden , liegen noch keine Mit¬
theilungen vor . das Wahrscheinlichste ist , daß
der neue Minister in dieser Beziehung über¬
haupt noch kein „ Programm " hat und daß er
vcrmuthlich in seinen Entschließungen mehr die
allgemeinen Interessen , die Bedürfnisse der Gc -
sammthcit berücksichtigen twrd , als irgendwelche
parteipolitische Interessen .

Berlin , 20 . Nov . Die „ Bett . Polit .
Nachrichten " erfahren aus ärztlichen Kreisen ,
der Kaiser habe Professor Koch das Groß -
krcuz des Rothen Ad ' crordcns verliehen .

Frankfurt o . M . . 19 . Nov . Redakteur
Hoch von der sozialdemokratischen „ Volks¬
stimme " ist wegen Majcstätsbelcidigung und
Verächtlichmachung von Staatseinrichtungcn in
zwei Fällen zu sechs Monaten Gcsängniß ver -
urtheilt worden .

Fulda , 17 . Nov . Eine Millioncn - Erbschaft
ist in Sicht ! Der glückliche Erbe ist ein hiesiger
Mitbürger , dem die recht bedeutende Hinter¬
lassenschaft seines in Ncwhork verstorbenen
Bruders zusällt .

Oestcrreichischc Monarchie .
* Die Frage nach dem Schicksal Johann

Orth ' s des früheren Erzherzogs Johann , be-
schästigt die öffentliche Meinung in Oesterreich -
Ungarn fortgesetzt sehr lebhaft , Dank der
Volksthümlichkeit . deren sich der Erzherzog da¬
selbst erfreute . Es hieß nun , daß in diesen
Tagen der vcrwittweten Großherzogin von
Toscana , der Mutter Johann Orth 's , Nach¬
richten zugcgangen seien , denen zufolge ihr
Sohn sich am Leben befinden und sein Schiff
nur starke Beschädigungen erlitten haben sollte .
Eine Bestätigung dieser Meldungen liegt jedoch
noch nicht vor , sic werden sogar von anderer
Seite für irrig erklärt und so dauert demnach
die Ungewißheit über Johann Orth noch immer

an . Die Großhcrzogin von Toscana ließ in
der Stadtpfarrkirche zu Gmunden einen Bitt¬
gottesdienst für die Rettung ihres Sohnes ab¬
halten .

Aus Südtirol , 17 . Nov . Aus Meran
wird der „ Allg . Ztg .

" geschrieben : „ TaS
Wetter ist unvergleichlich schön , kein Wölkchen
am Himmel . An den Lehnen des Kuchelbcrgs
Werden blühende Osterblumcn , Feucrnclken
und — reife Erdbeeren gesunden . Ueberzichcr
und geheizte Zimmer sind nur in den Morgen »
uud Abendstunden nöthig . Unter Tags ist es
so warm , daß man sein Mittagessen bei herab -
gclosscner Marquise aus dem Ältan cinnchmen
kann .

" Dahin ! Dahin !
Frankreich .

Paris , >9 . Nov . Die Ermordung des
russischen Generals v . Seliverskvff , eine
That , die am Hellen Tage in einem Hotel am
Boulevard des Italiens verübt worden ist ,
ruft in Paris allgemeine Aufregung hervor .
Ta die im Zimmer des Generals vorhandenen
Geld - und Werthsachcn unberührt geblieben
sind , so kann cs sich nur entweder um einen
nihilistischen Mord oder um einen persönlichen
Racheakt handeln . Der Verdacht der Thätcr -
schast ruht in erster Linie auf einem Polen
Padclewski oder Padeleski , welcher dem General
eine Einladung eines Herrn v. Bernvff über¬
brachte . Padclewski war seit kurzer Zeit bei
Bcrnoff angcstcllt , welcher in der Rnc Royale
das Institut Andy errichtet hat und dort
französisch - russische Konzerte gab ; General
Seliverskvff besuchte diese Konzerte regelmäßig .
Dadurch erklärte sich , daß der General ohne
Schwierigkeiten Padclewski empfing , als ihm
dieser eine Einladung brachte . Der General
wurde anscheinend in dem Augenblick erschossen,in welchem er den Empfang der Einladung be¬
scheinigen wollte ; man fand aus seinem
Schreibtisch einen Brief , von dem er folgende
Worte schon geschrieben hatte : „ Mein Herr ,
ich empfange soeben . . . .

" Nachforschungen
wurden bei den meisten bekannten Nihilisten

Feuilleton . 2 )

Em gefährliche Derwechfellmg .
Novelle von I . Nikola .

( Fortsetzung .)
Der Kutscher warf den klapprigen Wagen - ;

schlag zu . sprang auf seinen Sitz , und das
morsche Fuhrwerk , von zwei Maulthiercn ge¬
zogen , setzte sich in Bewegung .

Nachdem wir drei Stunden hin und her
geschüttelt worden waren , hatten wir endlichdie Hälfte der Fahrt zurückgelcgt , und Cascrta
lag keine drei Meilen mehr von uns . Da
Plötzlich kamen wir an eine scharfe Wendungdes Weges , die uns einer steilen Stelle nahe
brachte ; auf der einen Seite ein jäher Abgrund ,aus der anderen eine tiefe Schlucht .

Die Maulthiere liefen in scharfem Trabe
Vorwärts , indem sie die gebrechliche Kaleschewie wahnsinnig hinter sich Herzogen , die jedenMoment in Stücke zu bersten drohte .

Die angstvollen Rufe des Kutschers , der
sich vergebens bemühte , die Thicre zum Stehen
zu bringen , schienen den Trab nur noch zu be¬
schleunigen .

Eine scharfe Biegung im Wege besiegeltedas Schicksal des Fuhrwerks . Mit einem lauten
Krach , der zu beiden Seiten des Abgrundeswiderhallte , schlug die Kalesche an einen hohen« Elnhausen und borst in Stücke . Mein Onkel

Wurde vorwärts über die Thierc hinweg -
geschlcudert und tauchte mitten in einem Busch
dichten Haidegcstrüpps wieder auf ; ich fand
beim Sturze ein weicheres Lager auf einem
hohen Grashügcl .

Sobald ich mich von meiner momentanen
Betäubung erholt hotte , eilte ich meinem
Onkel zu Hilfe und erlöste ihn aus seiner
fatalen Situation . Er versuchte zu lachen , aber
der Versuch mißlang ; trotzdem wirkte es sehr
komisch . Er schüttelte mir herzlich die Hand ,
und stillschweigend gratulirten wir einander zu
unserer glücklichen Errettung .

Inzwischen schirrte der Kutscher langsam
seine zwei Maulthiere ab und betrachtete sein
geschädigtes Fuhrwerk .

„ Meine schöne Kalesche, " sprach er in der
Hoffnung aus ein hohes Trinkgeld vor sich
hin . „ In ganz Neapel war ihres Gleichen nicht . ,,

„ Wo , zum Teufel ist mein Hut ? Alfred ,
Haft du meinen Hut nicht gesehen ? " ries jetzt
mein Onkel .

Wir suchten und fanden den unglücklichen
Hut unter einem Theil des zusammen¬
gebrochenen Fuhrwerks platt gedrückt wie ein
Pfannkuchen . Mein Onkel betrachtete ihn mit
philosophisch resignirtem Blick , zog sein
Taschentuch heraus und band es um den Kopf .

Nachdem der Kutscher noch ein Trinkgeld
für seine Fahrt erhalten hatte , hing ich die
Tasche mit meinen Mal - Utensilien über die
Schulter und nahm meinen Onkel am Arm ;
so setzten wir unfern Weg nach Caserta zu Fuß fort .

Als wir eine Strecke vorwärts gegangenwaren , gelangten wir auf ein Stück Plattland ,
einige hundert Fuß über dem Meeresspiegel ,und ein selten schönes Panorama rollte sich
vor unseren Blicken auf .

Mit einem Ausruf der Begeisterung holte
ich mein Skizzcnbuch hervor . Mein Onkel ver¬
suchte in seiner gutmüthigen Weise in meinen
Enthusiasmus cinzustimmen , cs wollte ihmaber nicht recht gelingen . Große Schweißtropfen
rollten ihm vom Gesicht , als er sich unruhigum mich hcrumbewegtc ; ich aber zeichnete un -
gestört weiter , weder seiner nervösen Unruhe ,
noch der schnell dahinfllegendcn Zeit achtend .

Ich weiß kaum , wie lange ich gearbeitet
hatte , aber meine Skizze war noch nicht halb
fertig , als sich mein Onkel neben mich in 's
Gras setzte.

„ Siehst du , Alfred .
" sagte er , „ das magAlles recht schön für dich sein , ich aber würde

diese Berge viel lieber aus der Leinwand
sehen , als daß ich hier mitten unter ihnen
sitze. Laß uns entweder vorwärts nach Caserta
gehen oder nach Neapel zurückkchrcn . Die
Sonne ist am Untcrgchcn und die Dunkelheit
wird uns noch überraschen , daß wir schließlich
hier in der Wüste übernachten müssen . Und
dieser mörderische Mensch , dieser Bepo oder
Zepo , wie er heißt — wenn der Hand an
uns legt , sehen wir unser schönes Vaterland
niemals wieder . Ach , hätte ich cs doch niemals
verlassen ! " schloß er seufzend.

Noch schwebten ihm die Worte auf den



in PnriZ gemacht . Es stellte sich bei denselben

heraus , das; Padel -. w - k ' . der erst 35 Jahre
alt . ober schon wiederholt an nihilistischen Um -

trieben vrtheüigt war , seit 3 Monaten bei dem

Nihilisten wohnte , welcher in den jüngsten
Prozeß verwickelt war . Der Nihilist , bei

welchem PadelewSki wohnte , erhärte bei dem

Verhör , er kenne die Gründe nicht , welche den¬

selben zum Morde veranlaßt haben könnten ;
er wisse nur , daß PadelewSki im September
eine Reise nach Galizien machte , will jedoch
nichts von dem Zweck derselben wissen . Er be¬

hauptet , den PadelewSki ans Mitleid aus¬

genommen zu haben . Tie Polizei ist nun eifrig
bemüht , PadelewSki ausfindig zu machen . Die

in Poris sich aufhaltcnden Nihilisten glauben ,
der Mörder habe sich wegen einer Einkerkerung
in Deutschland , nach welcher er von der

russischen Regierung nochmals verhasst werden

sollte , um in Rußland internirt zu werden ,
aber sich nach Paris rettete , rächen wollen .
Der General v . Selivcrskoff war bw ! 88 !

Chef der „ drillen Abtheilung " und soll auch
später mit politisch - polizeilichen Sendungen be¬

auftragt gewesen sein , so diesen Lummer in

Paris wegen der nihilistischen Bomben -

angclegcnheit .
Ruftlarrtz .

* Tie russische Regierung scheint st hi
die lettische und csthische Bevölkerung der Ost -

seeprovinzen gegen die deutsche Lcrö kerur .q
derselben ausspielcn zu wollen . Wenigstens ist
die Frage angeregt worden , aus den bestehenden
drei baltischen Gouvernements Kurland , Livland
und Esthland nach Maßgabe der Ansässigkeit
der beiden den Haupttheil der Bevö kerung
bildenden Stämme Letten und Esth .- n zwei
neue Gouvernement » zu schaffen. Sicherlich
werden sich aber die Deutsche » in den baltischen
Provinzen Rußlands , sollte wirklich beabsichtigt
sein , aus ihre Kosten tzsthen und Letten . die

doch an Intelligenz , Bildung u . >. w , so lies
unter dem deutschen Element stehen , zu be¬

günstigen . auch diesem neuen Angriffe gegen¬
über ihrer Haut zu wehren wissen . Üedngens
werden erst noch nähere Nachrichten über die

beabsichtigte Bildung eines lettischen und eines

csthischen Gouvernements aozu wnten sein.

Lippen , als mich ein leises Geräusch , wie wenn

etwas loses Gestein von dem Felsen in die

Schlucht hinabrollie , erschreckte .

Ich blickie ans und sah wenige Schritte
von meinen ! Kopse eine Flinte blitzen. Im

nächsten Moment sprang ein kurzer , unter¬

setzter Mensch über dis Felswand und stand
vor mir , während seine feurigen Augen mich
Wild anblickten und die Ö ffnung seines ge¬
ladenen Gewehres aus meine Brust gerichtet war .

„ Sprich ' von dem Wolf, " murmelte ich
innerlich , „ und da ist er .

"

Ich hörte meines Onkels Zähne klappern ,
ich fühlte seine Glieder zittern , aber meine

Zunge schien ihre Kraft verloren zu haben , ich
konnte nicht reden . Der Fremde , höchst

phantastisch gekleidet , hatte um den braunen

Hals lose einen Shawl von leuchtenden Farben
geschlungen . Trotz seiner gedrungenen Gestalt
verriet !,

'
die auffallende Breite seiner Brust

und Schultern doch eine kolossale Muskelkraft .
Den unteren Theil seines Gesichtes verdeckte
ein langer , schwarzer Bart , aber die hohe
Stirn

'
und die ausdrucksvollen Augen zeugten

von einem regen Geist .
Ein eisiger Schauer lief mir durch alle

Glieder , als der fremde Mann sich über meine

Schulter bvz und mein Bild betrachtete .

„ Herrliche Perspektivs .
" sagte er , „ aber

schwer wiederzugebcn .
"

„ Sehr schwer, " stammelte mein Onkel in

versöhnendem Tone , während er den Fremden
noch immer entsetzt anstarrte .

„ Fehlt meinsr Skizze irgend etwas ? " fragte

ich höflich .
„ Nein , nein, " erwiderte der Bergbewohner

ruhig , „ nur etwas mehr Wärme sollte sie

haben . Ihr Bild gibt den glühenden , farben¬

reichen Himmel nicht wieder , der unserem
Lande die ewige Helle gibt . Ihre Sonne scheint

etwas mit ihren scheidenden Sonnenstrahlen zu

geizen , während die unser - verschwenderisch ist ,

Italic ».
* Die Wahlbewegung in Italien hat

mit der Turiner Bankettrede des Mimst r -

prüsidenten Crispi wiederum eine bedeutsame
Kundgebung gezeitigt . Der erste Theil der Rede
war der Zurückweisung der gegen Crispi
Persönlich erhobenen Anschuldigungen , wie der
Vertheidigung seiner kolonialen und auswärtigen
Politik gewidmet und betonte er namentlich
das zwischen den Mächten und des Dreibundes
unverändert fortbestehende herzlicheEinvernehmen .
Im zweiten Theile der Rede trat Cric-pl den

Angriffen ferner Gegner auf seine innere
Politik energisch entgegen und erklärte er . daß
daS Defizit und das wrrthfchastliche Unbehagen
schon vor seinem Amtsantritte vorhanden ge¬
wesen sei . Die Budgetichwirrigkcitcn Italiens
rührten jedenfalls nicht von der Tripelallianz
her und ohne letztere wäre Italien zur Ver -

: r -.
'
eilachung seiner Armee genöthigt . Schließlich

! berührte Crispi , nachdem er verschiedene
I finanzielle Reformen verheißen . noch das Zou -

s verhöltniß zwischen Italien und Frankreich .
! sowie die Arbeiterfrage . Nach Schluß der Rede
wurden (Http ! von der Versammlung warme
Ovationen bcru ' tct .

Turlach , 29 . Nov . Bezugnehmend aus
f den Artikel „ Alle Eltern , die ihre Lieblinge er -

halten wollen " in Nr . 133 d . Bl . vom II . d . M ..
l fei cs uns gestattet , noch einige Worte hinzu -

1 -.«fügen . Die Homöopathen vettvend -' rr du
sTiphtheritis Nsncurius ezkkMLtM im Wechsel mir
s der hamöop ' ihischcn Arznei Lulackmur 6 . Potenz ,

um die intensive Entzündung gleich -eitig zu
bekämpfen und taffen löffelweise cu : i - n alten
Wcin den kleinen Pitientini geben . Die H -. rz -

i schwäche wird hierdurch sehr hintenangelrair -en
sober ganz beseittgt , Unbedingt erforderlich ist
ses aber , die genannte Arznei von eurer rein
! homösp rlhischen Apotheke zu beziehen , wenn
! man sich auf die glänzende Wirkung verlassen
iwll . Der hier neugearündete ^ hemöopalhifchr
! Verein wird gewiß Personen , die darüber
jNäheres wiss n wollen , gerne Auskunft ertheilen .
.
' Genannter Verein würde übriacns das hiesige

! sie leuchtet nicht nur , sie brennt . Ihrer Skizze .
Szenerie , fehlt das wahre Leben , die echte Gluth .

"

„ Ja, " schauderte mein Onkel , „ es ist sehr
^ kalt !"
! Der Fremde setzte sich hin , nahm mein

Skizzenbuch und die Palette und beendete mein

z Bild nach seiner eigenen Idee ; während dem
sprach er lebhaft über die Verdienste der alten
und modernen Meister .

Ich lauschte seinen Worten von Neugier
und Interesse .
- „ Wer und was kann dieser Mensch sein ? "

fragte ich mich im Stillen . „ Der Tracht nach
ist es ein einfacher Bergbewohner , doch solche
Bemerkungen und Ansichten über die Malerei
kann nur ein vollendeter Kenner äußern . Ein
Bandit ? Das glaubte und fürchtete ich halb .
Diese schreckliche Flinte ! Und doch ließ sich
kaum, annehmen , daß sich ein Brigant die
Mühe nahm , Lektionen über die Malkunst Zu
geben .

"

Während er noch eifrig mit der Skizze be¬
schäftigt war , hob mein . Onkel einen seiner
dicken Finger in die Höhe und gab mir einen
stummen Wink .

Als wir einige Schritte von dem Fremden
zurückgetreten waren , flüsterte er mir ängstlich zu :

„ Wir thätcn am besten , Reißaus zu nehmen ;
Alfred , verlaß dich darauf , das ist der Räuber .

"

„ Wie , Guido Gonzago ? " '
flüsterte ich , „ ach

Onkel , wie innig wünschte ich . du vermuthest
richtig .

"

„ Hier .
" sagte da der Fremde , indem er

aufsprang und mir die Skizze reichte , „ hier
haben Sie einen Beweis meiner Molkunst . Es
soll Ihnen wenigstens zum Andenken an mich
dienen , Signore , wenn zu nichts Besserem . Aber
Wohin wollen Sie , wenn ich fragen darf ? "

„ Nach Caserta, " versetzte ich.
s „ Nach Caserta ! " rief er ; „ ich wohne dort
I ganz in der Nähe ; und wenn Sie meine Be -
! gleitung annehmen wollen , will ich Sie durch einen
I Weg zwischen den Bergen führen , wo Sie eine

s Publikum zu Ta « ! verpflichten , wenn er über
! diese mörderische Krankheit von cinem tüchtigen
j Homöopathen einen öffentlichen Bortrag kalten

j ließe . welche bekannter Weise fast über alle
' Krankheiten den Sieg davon tragen .
i Auch ein Kinderfreund .
! - - - - . > — ... . — - - -

i Gut gewählt muß ein Geschenk sein , wenn

, der -Zeder keinen Zweck , wirkliche Freude z>: bereiten ,
^ erreichen soli . Das kann aber nur der Fall sein , wenn
- Vas Geschenk reckt praktisch , durch und durch wird und
- das Auge befriedigend ist . Kein Wunder , daß oft die

z Wab ! zur Qual wird . Bequem dagegen ist das Nus -
i suchen für Alle , die sich den neu erschienenen MeißnaLts -
Jrs .' .ilsg ix-s Versand - Geschäfts Mcy ä - Ndlich
^ in Leipzig - Ptagwltz kommen lassen . Bekanntlich steht
! oiese Weltfirrua sowohl bezüglich der Zahl » nd Ver¬

schiedenheit , als auch der Güte und Preiswürdigkeit
: ihrer Artikel unerreicht da . Durch ungefähr 2V0Ü getreue
: Abbildungen führt der erwähnte Ccualog in anschaulichster
i Webe Stück für Stück aller nur denkbare:! Waaren -
! gattungen vor '

S Auge ; eine Postkarte oder Brief genügt
dann , um in Kürze den gewünschten Gegenstand in 'S

; Haus geliefert zu erhalten . Für den Weihnachtstisch
insbesondere sind die Abtheilungeu : Mreu , Schmuck-

, und Wirkütckasts - HegeuMnSe , Derstlöerte Maaren ,
WnüSiveri ! -' , Jemen - und Kerren - chkeider , I ' ekzivaareu ,
Akeiderststre , Llgarreu , I 'arfninerreu u. !. w. auffallend
reich verrieten , sozusagen ganz für ' » Haus und Familie
zurechtgelegt , und — wer Vieles dringt , wird Jedem

i Etwas bringen .
Tie strenge Rrellitäk der Firma bürgt für die beste

Beschaffenheit der von ihr gelieferten Waaren ; cs der*
säume im eigenen Iutsres ' e Niemand , sich den MeiönaHio -
.üat .nog der Airnia Metz L GSiich in Lripzig -

Plagwrtz schicken zu lassen , der auf Verlangen un¬
entgeltlich und portofrei zugrsaudt wird .

- sAmtsgericht Turlach .? Tagesordnung zu der am
Montag , 24 . Nooember 18W stattfiuoenden Tck , äffen -

! «erichtssttzurrg . 1 ) In -St . - S . Lege » Adolf Uhrig
l vier wegen ÄSrververlevuug . 2) In St .-S . gegen Johann
' Jakob Scklitteukiard ! von Ellmendingen wegen Betrugs .

3) In Si . - S . gegen Friedrich Hüttner Ebeleure hier
wegen .Körperverletzung . 4) In St . - 2 . gegen Luise

' Hattich von Obermutschelbach wegen Betrugs . 5) In
St . - 2 . gegen dtar ! Schäfer von Singen wegen lkcber-

; trerung
'
gegen dir Feldpolizei , ^ 6) In St . -S . gegen

' Heinrick Zügle von hier wegen Körperverletzung . 7 ) In
St .-S . gegen Wilbelm Müller und Gen . von Berzhausen

! wegen Jagdvergehens . 8 » In Pr .-Kl.-2 . gegen Louis
Trerfuß Ehefrau von rkönigsbach wegen Leleidigimg .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .

! Momag , 24 . lllov . 127 . Abonnements . Vorstellung .
Margarethe , große Oper mit Ballet,in a Aufzügen .

, Text nach dem Französischen des Jules Barbier und
'
Micke! Car tt . Musik von CH. Gouuod .

ganz bedeutende Strecke abschncidcn . Wie Sie

sehen , steigt ein leichter Nebel aus . und wenn
Sie den gewöhnlichen Weg einschiagen , tritt
die Dunkelheit früher herein , als Sie Caserta
erreichen . Und ich bezweifle , daß Sie Luft haben ,
unter freiem Himmel zu schlafen .

"

„ Ich für meinen Thcil würde mir wenig
daraus machen, " antwortete ich lachend , „ wäre

ich allein , würde mir ein Bivouak hier in

diesen Bergen Spaß machen .
"

„ Das ist der Künstler , aber nicht der

Mensch , der so aus Ihnen spricht, " lautete des

Fremden lächelnde Antwort ; dann wandte er

sich mit der Frage an meinen Onkel : „ Was
meinen Sie dazu , Signore ? "

„ Fieber — Rheumatismus , lieber Freund ,
kann man sich durch ein Nachtlager im Freien
holen .

" sagte dieser verdrießlich , „ mein Neffe
ist sehr leichtfertig . Ich bin halb verhungert
und Sie machen uns das Vergnügen , in

Caserta mit uns zu speisen . Wie freue ich mich
unseres Zusammentreffens . . .

"

„ Wir nehmen Ihre Begleitung dankend

an .
" unterbrach ich meinen Onkel . „ Also vor¬

wärts ! "
Wir brachen auf ; mein Onkel Arm in

Arm mit unserem Führer , mit dem er tapfer
Schritt zu halten suchte.

„ Ist der Signore müde ? " fragte der

Fremde unterwegs .
„ Hüftenschmerzen ! " stöhnte mein Onkel ,

„ mein altes Leiden . Es wird schon wieder besser . "

Daraus richtete der Fremde ein paar er¬

munternde Worte an ihn und führte die

Unterhaltung mit mir weiter . Er kntisirte die

Werke der großen Maler Neapels und Florenz
mit einem Veistäudniß . das mich überraschte .

Die Jeit verflog , von uns unbeachtet , bis das

schöne , geheimnißvolle Dämmerlicht sich rasch
in Nacht verwandelte und der blaue Himmel

seine Millionen funkelnde : Lichter heraushing .
( Fortsetzung folgt . )



Nr . 138 . AMtsverkürrdigmrssb !att Er den Grsßh . Amtsbezirk Drrrlach. I !>0.

Den Vollzug der Alters - u » d Juvaliditätsverficherung
betreffend .

An die Gemeindebellördcu. Vorstände und Rechner der Gemeinde-
Krankenvcrsichernng und Ortskrankenkasse Dnrlach.

Nr . 20,075 . Unter Bezug auf die Verordnung obigen Betreffs
vom 27 . v . M . und die Anleitung , bctr . die Ausgabe von Ouittnugs -
karteu vom 28 . v . M . , machen wir auf Nachstehendes aufmerksam :

1 . Als Zeitpunkt für das Inkrafttreten des Gesetzes von:
22 . Juni 1889 ist der 1 . Januar 1891 in Aussicht genommen . Seitens
der Versicherungsanstalt sind die Vorbereitungen getroffen , welche die
Durchführung des Gesetzes auf dielen Zeitpunkt ermöglichen ; im Laufe
des Monats November wird der Ausschuß der Versicherungsanstalt zu¬
sammen treten und über das Statut beschließet: ; ferner werden die Aus¬
gabestellen rechtzeitig mit der erforderlichen Zahl von Quittungskarten
und die mit dem Einzug der Beiträge betrauten Gemeinde - Kranken¬
versicherungen und Orts - und Innungs - Krankenkassen mit der erforder¬
lichen Zahl von Marlen versehen werden .

2 . Es sind allgemein die Gemeindebehörden damit betraut ,
die Quittungskartcn auszustellen , umzutanschcn , aufzurcchnen und zu er¬
neuern . Unter Bezugnahme auf 8 - H der Vollzugsverordnung und auf
die Verordnung vom 28 . v . M >, betr . die Ausgabe der Quittungskarten ,
werden die Gemeindebehörden auf die ihnen in dieser Hinsicht zu-
kommendcn Obliegenheiten hingcwicsen ; dieselben haben nunmehr mit
thunlichcr Beschleunigung Fürsorge dafür zu treffen , daß soweit erforder¬
lich , die mit der Ausgabe betrauten Gemeindcbcamten bezeichnet , bezw.
bestellt und rechtzeitig die sonstigen Vorkehrungen zur Abwickelung dieses
Geschäfts in ' s Werk gesetzt werden .

Die Vorbereitungen zur Ausgabe der Quittungskarten werden
zweckmäßig schon einige Wochen vor Ablauf des Jahres 1890 begonnen
werden . Es ist dabei in geeigneter Weise dafür zu sorgen , daß für alle
auf 1 . Januar 1891 im Gemeindebezirk in einer vcrsicherungspflichtigcn !
Beschäftigung stehenden Personen Quittungskarten ausgestellt werden ; ,
es sind daher die Versicherungspstichtigcu durch die Gemeindebehörden ,
mittelst öffentlicher Bekanntmachung oder in sonst geeigneter Weise zu !
veranlassen , rechtzeitig die Ausstellung der Quittungskarteu zu beantragen Z
dabei wird es meist zweckmäßig sein, wenn die Ausgabestellen hinsichtlich !

derjenigen Versicherten , welche sich in einem ständigen Arbeitsverhält - ^
Nisse zu einem bestimmten Arbeitgeber benutzen , gemäß Ziff . 9 der AnZ
Weisung vom 28 . v. M . die Mitwirkung der Arbeitgeber sowohl für die !
Ermittelung der Kartenempfängcr als auch unter Umständen für die Aus - !
füllung des aus die Personalien bezüglichen Theils des Vordrucks der !
Quittungskarten in Anspruch nehmen . Zu beachten ist , daß den .
Quittungskartcn gemäß §. 101 Abs . 3 des Gesetzes stets das Datum !
der Ausgabe (Ausstellung ) zu geben ist , von welchem Datum alsdann !
die in Z . 104 des Gesetzes festgesetzte Giltigkeitsdaucr der Karte läuft . !
Es ist daher denjenigen Quittungskarteu , welche etwa schon vor dem !
1. Januar 1891 ausgegeben werden , das Datum der thatsächlicheu Aus - !
stellung im Jahr 1890 zu geben , wodurch sich ihre Giltigkeitsdaucr !

gegenüber den im Jahr 1891 ausgcgcbeneu um ein Jahr abkürzen würde . !
Will man dies vermeiden , also den Quittungskarten das Datum des

'

Januar 1891 wahren , so kann die Ausfertigung in den letzten Wochen
des Jahres 1890 blos vorbereitet und muß die Ausgabe bis zum Be¬
ginn des Jahres 1891 entsprechend dem ans die .Karte gesetzten Datum
verschoben werden .

Wir erachten es im Allgemeinen für zweckmäßig , daß über die
Ausstellung der Karten , wie dies in Ziffer 43 der Anweisung vor¬
geschrieben ist , Buch geführt werde . Hierdurch wird cs möglich , eine Kontrole
darüber ausznübcn , ob wirklich alle in der Gemeinde beschäftigten ver-
ficherungspflichtigcn Personen Quittungskarteu erhalten haben ; auch dient
dieses Buch später dazu , die für den Lauf der Einspruchsfrist wichtige !
Beurkundung über die Aushändigung der hinsichtlich der Aufrechnung !
der umgetauschten Karten ausgefolgten Bescheinigungen aufzunehmeu ;
endlich bietet das Buch , wo die Belohnung der Gemeindebeamten nach
der Zahl der ausgestellten Karten erfolgt , eine Grundlage für die Be¬
rechnung der Vergütung . Immerhin ist nicht zu verkennen , daß durch
die Vorschrift der Buchführung eine Vermehrung der Geschästslast be¬
wirkt wird und daß unter Umständen namentlich für kleinere Gemeinden
und beim Wegfall einer nach der Kartenzahl berechneten Vergütung auch
ohne Buchung ausgercicht werden kann . Es ist daher den Bezirksämtern
in Ziff . 43 der Anweisung die Befugniß eingeräumt , Leim Vorliegen
triftiger Gründe die Gemeindebehörde von der Pflicht der Buchführung
zu entbinden .

3 . Die Versicherungsbeiträge sind in der Regel durch
die Organe der Krankenkassen für die versicherungs -
pftichtigen Personen bei den Arbeitgebern einzuziehen und
die Marken durch die Einzugsstclle in die Quittungskarten cinzukleben.

Es werden daher nur ausnahmsweise die Marken durch
die Betheiligtcn selbst eingekiebt werden , und zwar :

u. durch die Arbeitgeber in den in 8- 12 Abs . 2 Ziff . 1 bis 3
der B .- V . bezeichnen !: Fällen ,

b . durch die Versicherten dann , wenn sie kraft der Selbst -
versichcrung (§ . 8 des Gesetzes) oder im Falle freiwilliger Fort¬
setzung der Versicherung ( 117 und 119 des Gesetzes ) Beiträge
entrichten oder wenn sie als Personen , die nicht in einem regel¬
mäßigen Arbeitsverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber
stehen, von der ihnen gemäß §. 111 des Gesetzes eingeränmten
Befugniß Gebrauch machen.!

Was insbesondere den in 8- 12 Abs. I Ziff . 1 der V . - V . be -
zeichnetcn Ausnahmsfall anbet -rifft , so werden die Inhaber derjenige » im
Amtsbezirk seßhaften Betriebe , für welche Betriebs - : Fabrik - ) und Bau -
Krankenkassen bestehen (ausgenommen die Reichs - und Staatsbetriebe ),
ausdrücklich aus die ihnen obliegende Verpflichtung , die Beiträge durch
Einklebung der Marken in die Quittungskarten zu entrichten , hingcwicsen ,
Es bleibt den: betreffenden Unternehmer anhcimgegcbcii , sich zu diesem
Zwecke der Bücher und des Personals der Betriebs - bezw. Ban -Kranken¬
kasse Zu bedienen , was schon deshalb angezeigt sein wird , weil für die
Bemessung der Lohnklasse und der hiernach zu verwendenden Marken ge¬
mäß §. 22 Abs . 2 Ziff . 4 des Gesetzes der durchschnittliche Tagelohn
bezw. der wirkliche Arbeitsverdienst maßgebend ist , welcher für die Be¬
rechnung der Krankenkassenbciträge zu Grunde gelegt wird . Durch die
Mitbenützung der Bücher und des Personals der Betriebs - und Bau -
Krankenkaffen dürfen übrigens diesen Kassen selbst Kosten nicht erwachsen .
Es bleibt den Großh . Bezirksämtern anhclmgcgeben , darüber zu befinden ,
ob und unter welchen Boraussetzungcn einzelnen in : Amtsbezirk seßhaften
Arbeitgebern die Selbftcntrichtung der Beiträge durch Beklebung der
Quittungskarten aufzugeben sei ; unserer Ansicht nach liegt keine Ver¬
anlassung vor , von Amtswcgcn derartige Verfügungen zu erlassen , viel¬
mehr kann abgcwartet werden , vb Seitens der betreffenden Arbeitgeber
oder der mit dem Einzug betrauten Krankenkassen ein bezüglicher Antrag
gestellt wird . Jedenfalls werden derartige Ausnahmen nur unter der
Voraussetzung zuzulassen sein , daß der Arbeitgeber nach seiner Per¬
sönlichkeit ausreichende Gewähr für den pünktlichen und dem Gesetze
entsprechenden Vollzug dieser Art der Bcitragsentrichtnng bietet . Auch
bleibt den Bezirksämtern Vorbehalten , gemäß 8- 126 des Gesetzes sich in
solchen Fällen über die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen in ge¬
eigneter Weise zu vergewissern .

Von der den Gemeinden durch §. 12 Abs . 2 Ziff . 3 der V . -B .
gegebenen Befugniß , durch statutarische Bestimmung für den ganzen Ge¬
meindebezirk den Arbeitgebern die Pflicht zur Beklebung der Quittungs -
kartcn aufzuerlegen , wird zunächst nur ausnahmsweise Gebrauch zu
machen sein , wenn nach den besonderen Verhältnissen der Gemeinde er¬
wartet werden kann , daß die große Mehrzahl der daselbst seßhaften Arbeit¬
geber volles Verständniß M die ihnen obliegenden Verpflichtungen besitzt.

4 . Gemäß U . 13 und 14 der V .-V . haben die Gemeinde -
Krankenversicherungen und die Orts - und JnnungK -
Krankenkafsen die Beiträge für alle Berstcherungspftichtigen
einzuzichen , bezüglich deren nicht die oben erwähnten Ausnahmen
Platz greisen.

Die Einzngspfticht der Krankenkassen (worunter nach 8- 135 des
Gesetzes auch die

'
Gemeinde -Krankenversicherungen inbegriffen sind) erstreckt

sich zunächst auf alle diejenigen Personen , die kraft Gesetzes, statutarischen
Zwangs oder kraft freiwilligen Beitritts oder freiwilliger Fortsetzung der
Versicherung der Krankenkasse angehören , einschließlich derjenigen
Personen , welche von der Pflicht der Zugehörigkeit zur Krankenkasse
wegen der Mitgliedschaft bei einer dem 8- 75 des Krankenversichcrungs -
gesctzes entsprechenden Hilsskassc oder wegen der gemäß 8- 3 Abs . 2 des
Krankenversicherungsgesctzes von 1883 und § . 136 des landwirthschaft -
lichen Unfall - und Krankcriversicherungsgesetzes von 1886 seitens der
Arbeitgeber erfolgten Uebernahme der Unterstützungsleistungen befreit
sind. Obwohl in der Regel die krankenversicherungspflichtigen Personen
auch invalidenversichernngspflichtig , also für dieselben nunmehr außer den
Krankenkassenbeiträgen auch die Jnvalidenversicherungsbeiträge zu erheben
sind, so greifen doch einige Ausnahmen Platz , welche von

'
den Kranken¬

kassen zu beachten sind. Die wichtigsten dieser Ausnahmen sind, daß Per¬
sonen unter 16 Jahren und ferner solche Personen , welchen als Entgelt
für ihre Beschäftigung nur freier Unterhalt gewährt wird , der Jn -
validitätsversicherung nicht unterliegen ; es sind daher die Familien¬
angehörigen , welche im Betrieb des Familienhauptes lediglich gegen Ge¬
währung von Kost , Wohnung und Kleidung beschäftigt werden , nicht zur
Jnvaliditätsversichcrnng hcranznziehen , und zwar auch dann nicht , wenn
sie nicht blos kraft des Familienverhältnisses beschäftigt werden , sondern
die Stelle eines Knechts , Gesellen oder einer Magd vertreten , und wenn
sie vom Familienhaupt neben dem Unterhalt ein nicht als Entgelt für
ihre Dienstleistungen zu betrachtendes Taschengeld erhalten . Auch ist zu
beachten, daß diejenigen alten und gebrechlichen Personen , welche infolge
ihres körperlichen und geistigen Zustandes dauernd nicht mehr im Stande
sind, den in 8- 4 Abs . 2 des Gesetzes bezcichneten Tagelohn zu verdienen ,
zwar unter Umständen krankenversicherungspflichtig , niemals aber invaliden¬
versicherungspflichtig sind. Außerdem haben gemäß 8> 14 der V .-V . die
gemeinsamen Orts - Krankenkassen bezw. die Geiileinde - Kranken¬
versicherungen die Jnvalidenversicherungsbeiträge auch für diejenigen
invalidenversicherungspflichtigen Personen einzuziehen , welche nicht kranken¬
versicherungspflichtig sind . Hierher gehören insbesondere , soweit
nicht durch statutarische Bestimmungen eine Ausdehnung der Kranken¬
versicherung Platz gegriffen hat , die im Sinne des i Abs . 1 des
Krankcnvcrsicherungsgesetzes vorübergehend beschäftigten Personen , die
häuslichen Dienstboten , die Handlungsgehilfen und Handlnngslehrliuge ,
endlich die Schreib - und ähnlichen Gehilfen , sofern sic nicht als Reichs¬
oder Staatsbeamte oder als pensionsberechtigte Kommnnalbeamte von
der Versicherungspflicht befreit sind.

Die Gemnnde - Krankenversicherungen und die Ortskrankenkasse
werden nunmehr auf die ihnen hiernach hinsichtlich des Einzugs der Bei¬
träge und der Aufbewahrung der Quittungskartcn Ankommenden Ob¬
liegenheiten hingewiesen , damit sie rechtzeitig die zur Besorgung dieser
Geschäfte erforderlichen Vorbereitungen treffen ; in dieser Hinsicht wird



insbesondere je nach dem Umfang der Kasse eine Vermehrung oder Besser¬
stellung ihres Personals , die Beschaffung von Geräthschctften und Räum¬
lichkeiten für Aufbewahrung der Quittungskarten , die Abänderung und
Ergänzung der Bücher und Einzngslistcn in Betracht kommen . Was ins¬
besondere die Buchführung auberrifft , so wird Hierwegen seitens des
LandeSversicherungsamtS in der gemäß 8 - 19 der V . -V . in Aussicht ge¬
nommenen Rechnungsanweisung nähere Bestimmung erfolgen ; diese An¬
weisung wird demnächst veröffentlicht werden .

Wo die Gemeinde - Krankenversicherung sich auf eine Anzahl von
Gemeinden erstreckt , werden , vorbehaltlich der den : Verwaltungsorgane
der Kasse zukommende !! Leitung und Aufsicht , die Geschäfte des Einzugs
der Beiträge und der Aufbewahrung der QuittnngSkarren durch die ört¬
lichen Einzugsstellen besorgt werden ; die nähere Regelung dieses Ver¬
hältnisses bleibt dem Benehmen zwischen der Versicherungsanstalt und
den betreffenden Krankenkassen Vorbehalten .

5 . Die nach 8 - 15 der Vollzugsverorduung begründete Sin - und
Abmclvepflicht ergreift nur wenige Kategorien von Versicherungs-
Pflichtigen Personen . Soweit die Versicherten einer Gemeinde - Kranken¬
versicherung oder einer organisirten Krankenkasse angehören , ist eine
weitere Anmeldung derselben für die Zwecke der Zuvaliditätsversicherung
nicht mehr geboten ; dies gilt insbesondere auch hinsichtlich der gemäß
8- I Abs . 2 des Krankenversicherungsgesetzes von 1883 und § - 136 des
landwirthschastlichen Unfall - und KrankenvernchernngSgesetzeS von der
Zugehörigkeit zu der Gemeinde -Krankenversicherung oder Krankenkasse be¬
freiten Personen ; ferner wird dies überall dort , wo gemäß 8- 66 der
bad . Vollzugsverordnung vom 11 . Februar 1884 die durch die Zu¬
gehörigkeit zu einer Hilfskasse befreiten Personen durch Einreichung eines
Anmeldescheins der Gemeindebehörde bezw. der Meldestelle zur Kenntniß
gebracht werden , auch hinsichtlich der Mitglieder der Hilfskaffen zutreffen ;
jedenfalls ist nunmehr durch 8- 15 der Vollzugsverordnung außer Zweifel
gestellt , daß alle versichernngspflichtigen Personen , welche wegen dieser
Mitgliedschaft Befreiung von der Zugehörigkeit zur Gemeinde - Kranken¬
versicherung oder zu einer Orts - oder Iummgs -Krankenkasse beanspruchen ,
bei der Meldestelle an - und abzumelden sind? Abgesehen hievon hat die
Einführung der An - und Abmeldepflicht nach 8- 15 der Vollzugs -Ver¬
ordnung zur Folge , daß alle diejenigen Personen , welche zwar gegen
Invalidität zu versichern, aber nicht krankenversicherungspflichtig sind, so¬
fern nicht dem Arbeitgeber die Einklebung der Marken in die Quittungs -
kartc nach § - 12 Abs . 2 Ziff . 1 bis 3 Vollzugs - Verordnung obliegt ,
vorschriftsmäßig an - und abgemeldet werden müssen ; ausgenommen sind
nur die nicht in einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem bestimmten
Arbeitgeber stehenden Personen , wozu insbesondere die in § . 1 Abs . 1
deS Krankenversicherungsgesetzes erwähnten Personen zu rechnen sind,
deren Beschäftigung ihrer Natur nach eine vorübergehende oder durch den
Arbeitsvertrag im Voraus ans einen Zeitraum von weniger als einer
Woche beschränkt ist ; hinsichtlich dieser unständig beschäftigten Personen !
sind durch tz. 16 der V .-V . besondere Anordnungen getroffen . Soweit j
nicht gemäß 8- 49 Abs . 3 des Krankenverüchernngsgesetzes eine gemein - ,
same Meldestelle eingerichtet ist, hat der 8 - 15 der Vollzugs -Verordnung
zum Zweck einer möglichst einfachen und die Betheiligten wenig be - !

lästigcnden Ordnung des Meldewesens der Gemeindebehörde einen größeren !

Spielraum hinsichtlich der Bezeichnung der Meldestellen eingeräumt ; hier -
'

nach haben die Gemeindebehörden die Meldestellen thnnlichst bald zu be - !
zeichnen und öffentlich zur Kenntnis ; der Betheiligten zu bringen , damit

'

noch rechtzeitig vor dem 1 . Januar 1891 die Anmeldungen bewirkt werdend
6 . Besondere Schwierigkeiten bieret die Fürsorge für die Beitrags - !

entrichtung hinsichtlich derjenigen Personen , welche nicht in einem j
regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem bestimmten !
Arbeitgeber stehen ; es handelt sich hier insbesondere um diejenigen j
Personen , welche in unselbständiger Beschäftigung Hausarbeiten , Waschen , j
Putzen , Nähen u . dgl . bei verschiedenen Arbeitgebern verrichten , um die
unter häufigem Wechsel des Arbeitsverhältuiffes in Häfen , Speichern, !

Niederlagen beschäftigten Arbeiter und um diejenigen Hilfspersonen, !
welche in unständigen Arbeitsverhältniffen bei der Weguuterhaltnng , den !
Wasserbauten , in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben ihre Arbeits¬
kraft verwerthen . Wenn auch voraussichtlich durch die gemäß 8- 5 Abs . 3 ,
des Gesetzes vom Bundesrath zu erlassenden Bestimmungen ein Theil '

dieser vorübergehenden Dienstleistungen als nicht versicherungspflichtig er¬
klärt werden wird , so wird doch noch eine große Anzahl solcher unständig
beschäftigten Personen , die ja auch einer derartigen Fürforge oft besonders
bedürfen , der Versicherungspflicht verbleiben . Am einfachsten werden die
Schwierigkeiten hinsichtlich der Beitragsentrichtung für solche unständig
Beschäftigte dadurch gehoben werden , daß dieselben von der ihnen gemäß
8 . 111 des Gesetzes einznräumenden Befugnis ; Gebrauch machen, wornach
sie die Marken selbst in die Quittungskarte einkleben und die Hälfte des
Beitrags von dem Arbeitgeber zurückerheben dürfen ; es ist anzunehmen ,
daß wenigstens Seitens derjenigen Arbeitgeber , welche häufiger solche
Personen unständig beschäftigen , in geeigneter Weise darauf hingewirkt
werde , daß die betreffenden Arbeiter von dieser Befugniß Gebrauch
machen . Soweit die Beitragsentrichtung für die unständig Beschäftigten
nicht in dieser Weise erfolgt , konnte den Arbeitgebern , abgesehen von den
in tz. 12 Abs . 2 Ziff . 1 bis 3 der Vollzugsverordnung bezeichnten
Fällen , eine Verpflichtung zur Einklebung der Marken nicht auferlegt
werden ; denn eS würde im Hinblick auf das sonst als Regel vor¬
geschriebene EinzugSverfahrcn jede Gewähr dafür fehlen , daß die be¬
treffenden Arbeitgeber sich dieser Verpflichtung bewußt sind und dieselbe
rechtzeitig und unter Verwendung richtiger Marken erfüllen . Es müßte
daher durch 8 - 16 der Vollzugsverordnung auch für diese Fälle das

Einzugsverfahren als maßgebend erklärt werden . Die mit Rücksicht auf
die besonderen Verhältnisse der unständig Beschäftigten vorgeschriebenen
Abweichungen bestehen insbesondere darin , daß nicht die Gemeinde -

Krankenversicherung bezw. Krankenkasse des Besch äftigungSortes ,
sondern die des Wohnorts zur Einziehung zuständig ist und daß an
Stelle der sonst vorgeschriebenen , gegenüber den Arbeitgebern

'
solcher

Personen aber thatsüchlich undurchführbaren An - und Abmeldcpflicht ,
andere Maßnahmen vorgesehen sind , durch welche die Kaffenorgane sich
Kenntniß von den betreffenden Personen und ihren beitragspflichtigen
Arbeitgebern zu verschaffen haben . Von besonderer Wichtigkeit ist in
dieser Hinsicht , daß für jede Gemeinde gemäß 8- 16 Ziff . 2 llt . ck der
V .- V . ein Verzeichnis; derjenigen in der Gemeinde wohnhaften Personen ,
welche berufsmäßig ihre Arbeitskraft ganz oder Lheilweise in solchen
unregelmäßigen Beschäftigungsverhältuiffeu verwerthen , aufzustellen und
dem Kaffenorgan mitzntheilen ist . Die erstmalige Aufstellung dieses Ver¬
zeichnisses hat im Dezember 1890 zu erfolgen ; zuständig dazu ist die
Ortspolizeidehörde ; es ist anzunehmen , daß die Polizeibehörde , namentlich
in Gemeinden von mittlerem oder kleinem Umfang , ans persönlicher
.Kenntniß und aus den ihr zu Gebote flehenden sonstigen Verzeichnissen
diese Personen mit genügender Vollständigkeit ermitteln kann ; nur soweit
das nicht der Fall ist, wird es nothwendig und rathsam sein , eine Auf¬
forderung zur Anmeldung an diese Personen zu erlassen .

7 .
"
Für die prompte Abwickelung deS den Kassenorganen obliegenden

Geschäfts der Einziehung der Beiträge und der sich unmittelbar daran
anschließenden Einklebung der Marken ist es von der größten Wichtig¬
keit, daß die hiermit betrauten Kassenorgane sich jedenfalls auf den betr .
Termin im Besitze sämmtlicher Quittungskarten befinden und
daß dieselben sicher und in einer dieses Geschäft erleichternden guten
Ordnung aufbewahrt werden . Es ist daher auch geboten , daß die
Quittungskarten aller derjenigen Personen , für welche die Einziehung
durch die Gemeinde -Krankenversicherung , die Orts - oder JnnungS -Kranken -
kassen zu erfolgen hat , möglichst bald nach der erstmaligen Ausstellung
an die betreffenden Kassenorgane abgeliefcrt werden ; sofern die Ver¬
sicherten sich hiermit einverstanden erklären , kann die Ablieferung an die
Kassenorgane auch unmittelbar durch die Ausgabestelle oder durch die
die Quittungskarte für den Versicherten in Empfang nehmenden Arbeit¬
geber stattfinden ; in gleicher Weise ist später bei Neuausstellung , beim
Umtausch und bei der Erneuerung der Quittungskarten zu verfahren . Es
ist zu erwarten , daß die Versicherten schon im eigenen Interesse von der
ihnen zustehenden Befugnis ; , die Quittungskarle bei der Einzugsstelle zu
hinterlegen ( 115 des Gesetzes ), Gebrauch machen , bezw. im Falle dies
nicht geschehen ist , auf Aufforderung dieser Stelle die Quittuugskarte
jedenfalls zu dem für die Beklebnug geordneten Termin einreichen,
(8 . 17 Abs . 2 V .- V .) . Würde einer solchen Aufforderung nicht nach- ^
gekommen , so kommt , sofern die Einreichung gleichzeitig zum Zwecke der
Kontrole oder der Berichtigung verlangt wird , die in 8 - 126 des Gesetzes
erwähnte Strafbefugniß in Anwendung ; im klebrigen wird die Erfüllung ,
dieser den Versicherten kraft öffentlichen Rechts obliegenden Pflicht gemäß
tz . 31 Polizeistrafgesetzbuch erzwungen werden können .

8 . Die mit der Einklebung der Marken gemäß 8- 18 der V . - V .
betrauten Einzugsstellen haben insbesondere darauf zu achten , daß für
jeden Versicherten die Marken der richtigen Lohnklasfe cingeklebt
und hiernach auch die Beiträge bemessen werden . Das Verfahren wird ^
sich in Anwendung deS 8> 22 des Gesetzes für die betreffenden Kaffen
hiernach einfach gestalten .

a . Die Orts - und Innungs - Krankenkassen haben für die¬
jenigen Personen , welche als Mitglieder bei ihnen gegen .Krankheit
versichert sind (nicht auch für die gemäß 8 > 3 Abs . 2 des Kranken -

Verstcherungsgesetzes und 8 - 136 der land - und forstwirthschaftlichen
Unfall - und Kranken -VersicherungSgesetzes oder wegen Zugehörigkeit zu
einer Hilfskaffe Befreiten ) , den Betrag deS für die Bemessung der
Krankenversicherungsbeiträge maßgebenden durchschnittlichen Tagelohnes
mit 300 zu vervielfachen und unter Berücksichtigung des hiernach ge¬
fundenen Betrages den Betreffenden in die für ihn nach 8 - 22 Abs . .1
des Gesetzes maßgebenden Lohnklasse einzuordnen ; die je nach der Lohn¬
klasse zu entrichtenden Beiträge sind im 8 - 96 des Gesetzes bestimmt .

Hinsichtlich derjenigen Personen , welche nicht Mitglieder der
Orts - und Innungs -Krankenkassen, , bezw. von der Zugehörigkeit zu diesen
Kassen befreit sind , ist , soweit sie zur .Klaffe der land - und forstwirth¬
schaftlichen Arbeiter gehören , der für den Kaffenbezirk gemäß 8> 8 bis 10
der V .-V . vom 25 . Juni 1888 , betr . die Ausführung der Unfall - und

Krankenversicherung , festgesetzte durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst
hinsichtlich der Einordnung in die Lohnklassen maßgebend , wobei im

Hinblick darauf , daß nur über 16 Jahre alte Personen invalidcn -

versicherungSpflichtig sind , nur die für die erwachsenen männlichen und

weiblichen Personen festgesetzten Arbeitsverdienste in Betracht kommen
können . Soweit übrigens land - und forstwirthschaftliche Betriebsbeamte

(mit einem Jahresarbeitsverdienst von nicht über 2000 Mk .) zu versichern
sind, ist für ihre Lohnklaffe nicht der allgemein festgesetzte Durchschnitts¬
lohn , sondern der gemäß 8 - 3 des Gesetzes vom 5 . Mai 1886 nach den

besonderen Verhältnissen des Betreffenden zu ermittelnde tatsächliche
Jahresarbeitsverdienst maßgebend . Hinsichtlich aller übrigen den Orts¬
oder Innungs -Krankenkasse nicht angehörenden Personen , für welche das

Kaffenorgan die Jnvaliden -Versicherungsbeiträge zu erheben hat , ist gemäß
8 - 22 Abs . 2 Ziff . 5 des Gesetzes für die Bemessung der Lohnklasse der

für den Beschäftigungsart gemäß 8 - 8 des Krankenversicherungsgesetzes
vom Bezirksrath festgesetzte ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tagc¬
arbeiter (auch hier nur der erwachsenen männlichen oder weiblichen Per¬
sonen) maßgebend , welcher zu diesem Zwecke mit 300 vervielfacht wird .

b . Bei den Gemeinde - Krankenversicherungen gestaltet sich
die Berechnung der maßgebenden Lohnklaffe noch einfacher , indem hier
nur zwischen

"
denjenigen Personen , welche als Arbeiter oder Betriebs¬

beamte in der Land - und Forstwirthschaft beschäftigt sind , einerseits und
allen übrigen Personen anderseits zu unterscheiden ist ; für erstere bestimmt



sich die Lohnklasse wie oben «M . a) nach dem festgesetzten durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienft , bezw . bei den Bctriebsbeamten nach dem gemäß
§ . 3 des Gesetzes vom 5 . Mai 1886 berechneten wirklichen Verdienst ;
hinsichtlich aller '

übrigen Personen , für welche die Gemeinde - Kranken¬
versicherung Beiträge einzuziehen hat , ist für die Einreihung in die
Lohnklassen das 300fache des festgesetzten ortsüblichen Tagelohns ge¬
wöhnlicher männlicher oder weiblicher erwachsener Tagearbeiter maßgebend .

Die Gemeindebehörden und Gemeinderechner haben diesen Erlaß
zu den dortigen Akten zu heften und daß dies geschehen und daß sie
Kenntniß von demselben genommen haben , innerbalb 8 Tagen ander
anzuzeigen .

Zugleich haben die Gemeindebehörden gemäß Ziffer 2 des obigen
Erlaßes die mit der Ausgabe der Quittungskarten betrauten Gemeinde¬
beamten zu bestellen und anher zu benennen .

Durlach den 14 . November 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._Die Aufbewahrung der Quittungskarten betreffend .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 20,048 . Durch Z . 115 des Alters - und Juvalid . - Vers . - Gesrtzes
sind die Hebcstellen , d . h . die örtlichen Krankenkassenvcrrechnungen
(Gcmeinderechner ) verpflichtet . die bei ihnen hinterlegten Quittungs¬
karten sicher und in guter Ordnung aufzubcwahren . Die Bad . Ver -
sicherungsanstalt hat uns nun eine Zeichnung übersandt , nach welcherdie Einrichtung zur Aufbewahrung der Karten getroffen werden kann .
Die Einrichtung kann als Schublade eines Tisches oder Kastens oder
als Schränkchen gemacht werden , wie dies an den einzelnen Orten
zweckmäßig erscheint . Tie gezeichnete Einrichtung dient für 2 Marken ,
dczw . Lohnklassrn und gestattet nicht nur die Marken , sondern auch die
Karten nach den Klassen gesondert aufzubcwohren , indem man die
Fächer für jede Klaffe gesondert bestimmt und mit gesonderter Buch -
stabensolge bezeichnet.

Um die erwachsenen Kosten zu decken , ist in Z . 22 der bad . V . - O .die Vergütung aus der Anstaltskasse auf 4A festgesetzt ; es kann und
muß deshalb unseres Erachtens auch verlangt werden , daß die Auf¬
bewahrung sicher und in guter Ordnung erfolgt .

Zeichnung und Gebrauchsanweisung kann aus diesseitiger Kanzlei
ringcsehen werden .

Die Gcmcinderechner werden angewiesen , die nach der Zahl der
Versicherten erforderliche Einrichtung alsbald Herstellen zu lassen und
dabei insbesondere auch auf Fcuersicherheit so viel als möglich zu achten .

Nach Umfluß von 11 Tagen ist anher zu berichten , was in der
Sache geschehen ist oder bis wann die Verrechnung in den Besitz der
obigen Einrichtung gelangt sein wird .

Durlach den 15 . November 1890 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Holtz inann .
Iöbl '

ingsn .

jjkgknschafts - Vkrßchttung.
Dienstag , L . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr , wird im Rath¬
hause zu Jöhlingen die unten -
beschriebene, zur Verlassenschast der
Wittwe des Wilhelm Schaier
in Jöhlingen gehörige Liegenschaft
der Theilung halber einer öffent¬
lichen Versteigerung aus-gesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen .
Wenn mindestens der Schätzungs -
Preis erreicht wird . Auch einem
unter dem Schätzungspreis ge¬bliebenen Gebote kann der Zuschlag
vorbehaltlich der Genehmigung der
Betheiligten und der Obervormund '
schaftsbehörde ertheilt werden .

Gemarkung Jöhlingen:
Lgrb . Nr . 320 . l Ar 47 Meter

Hofraum und Hausgarten , ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
halber Scheuer . Hälfte Stall ,in der Kirchgasse neben Her¬
mann Schaier und Kar ! Fabry ,
geschätzt zu 1500 Mk .

Die Versteigerungsgedinge liegenin der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten (Villa
Sebold ) zu Jedermanns Einsichtbereit , auch kann aus Antrag und
auf Kosten des Antragstellers Ab¬
schrift der Versteigerungsgedinge
ertheilt werden .

Durlach . 14 , Nov . 1890 .
_ Ätoll , Großh . Gerichtsnotar .

Die Berichtigung der rückständigen
Umlagen , Bolksschulgclder
und Witttvenkafso - Beiträgewird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach , 20 . Nov . 1890 .
Ttadtkaffe .

Holzschuhe ,
große Auswahl in Galoschen für
Männer , Frauen , Schüler und
Kinder , Kotzschuhe , gefüttert , mit
2 Schnallen und ohne Futter zum
Binden ; all - Sorten Ailzpantoffek ,
Iikzzugstiefek , Wiener Tuchschuhe
in allen Größen zu den billigsten
Preisen bei

_ am Markt ._

Nklit» Hiiichliif.
prima Qualität , empfiehlt zu
billigen Preisen

X . lioetisciiilr ! ,
_ 32 Hauptstraße 32 .

Brennholz,
tannenes und buchenes Scheitholz ,
kleingemachtes , ster - und zentnerweise ,
auch Abfallholz verkauft billigst

Johann Semmler , Zimmermstr .

Künfetz
'
eöern

Werden fortwährend angrkauft und
die höchsten Preise bezahlt bei

^ . Qlevlmicum
U » — 8Ler»ssn. — ^
A ») NssELen - IvAeslevr - LLlzaLsX
» ir) V̂erkmeislsr - Oekuls . V
N — Vorvrrtsricherukrsl. — X

Gärtner Eduard Altseür ,
_ Ettlinger Straße 21 .

Mn ordentlicher Bursche,
der Lust hat , die Wäckersei gründ¬
lich zu erlernen , kann in die Lehre
treten bei »

R . Steinmetz Wtb .

Mi .

LliseolalZsn- unll luvkerv -ÄLpM-kabnir van
Oebr . Köln .

Qis vorrü ^ Iiclrsn tscbniscbsn und ruassblusllsrr Qinriclllun -
xsn , dis ^ erviszsnbatrs VsrrvsndunZ - von nur Sntsn und
losstsn Koludollen , und dis unk lan ^ sabri ^ er kirkabruntz - b>s -
rubsuds I 'adrikadonsvvsiss llabsn 8to !lrrvrelr ' ' °" ° k'ndrilrntv

irn In - und Auslands einZsIrürFerl .
8tv ! ! Morc !c

'" "» LllooolLstsn sinrl üdsrnl! in cksn sturcb
Vericsufssskilller kannilicksn Lssekättsn kLutlicst.

NsiiiZLckii in
Lch - rchlLN . ISLs .'VSasr .D 'Is 'urwL ',

MsLlrn-nlsoks I »siiisii -Si >imrsrs 1 Sr - V^slrsrsi ,
vorarI>erb.4 vie bislrsr

MM , ÜNIll Mil
Karnen und ksweben ( auclr balbgeblsioiiioin Lbullltueb ) in

den anerkannt vorrugliolion tjualitätsn und bosorgi ebenso das
Iklsitiisi » u » »

Zpimiiokn 10 ? sg . per
' 1 OelmLÜen s 1000 ffietek .

8euduu»eu Zranco Fegen traneo^ . (keding. d . Ver . d . I -obuspinnor.)7. » r ^usleuuFseribeiluug und Nusdorvorreigung , 80>vie lieber -
nabnis der Hobstotke empkeblsu sieb unsere bskanutsn Agenten :
Tä . Lsuksrt in Durlaelr. j Lsitsr in I-augeusieiubaeb.
Holl. ? arr in I-Viltordingon , > >1. 3snk , Obrrurg , IVoingarion.

^ killl. Dittus in lVössiugen.

M
'
z UWÄM ü. MMläsn

^inä mit iVebstoik v(,N8tÄkii!!g über-üo ^en rriä mk»!xeäe««ea v>m berireirlii-LAellidekt ira >mteesd>si,i »!>.

.iirul üusdei-i-r kLÜbLi- , etexLlit , bülix uaä (turcb ibre la -idittj - kois «dir ^nxonetrmiin 1'nrren .
V , ^r» „ 8« Ndtt «n

voi-lon irrrcb <tei!i a ^brrrucb vinfitdl rvexxftrvorfön r MSN triixl Ltsc, immer- neue,tmtettos pu «senäe liruxei- , R»iisc!iett !!tt urä Vur-Kerurieben .
DslisÄbs T' n.^ ons .

aocink
äu !-ebv .xeäop>>els .
uueek, s, Om. troctr ,

virri . —35.
nkiiroa

biuselNit » 7 ,̂ (!m , bi-eik .
Mrrl . lVI. — . 95 .

F -

Mmscbtu ^ Om .breit . -
Mrrl . « . - 65 . /

8Lttii- l.cn
rjurcbv . xeädpxelt.

V unzok.4 ); Oiir .bucb.
^ vtrö . « . .90.

eo8i » i. i»
coni .ecll xesebiritterer lierxeu ,

aussei-oeäenMcb sekön u .
bequem um ttslss sitrenä.

OmsebtuA 7 ^ Om . breit ,
viril . « . .95.

/U-8 !0 !rt
urrrelübr 7> Om . bocii .

0ir>1. .75.
VÜ»6Ib

vreil « 10 Om.
0tr -I. k>ssr !N . 1.25.

1 Om. boeb.
Mrä . « . - .65 .

L H » » MUH in
Dirvlnoli bei T'r . Lnok oder direkt, vom Versand - Oesobäkt

ZTszr L HälloL , T- 6ix2i § - I ' In .§ rvit :2 .

Tipezier ,
18 Herrenftratze 18 ,

empsiehrt sein Laaer in allen Sorten
Holz - und Polstermöbeln , ganzen
Betten , sowie ganze Ausstattungen ,

rpregr ! aller Art . sowie alle Zu -
gehör zu Gardinen und Rouleavx .

Wegen Räumung meines

Glas - L Porzellanlvaaren -
Lagers

gebe ich sämmtliche Artikel zu
Fabrikpreisen ab

A . Herrmanir ,
Hauplstraße 1 .



Is . Emrnknihaler-
Limburgcr-
Nenchener Raiim-
Mainzer Hgnd-
Elsässer Münster -
Lauterbacher

Frühstücks-
rmpfiehlt

Kried. Warte zr.
Zur bevorstehenden

Wkihnlllhts -Kllckkrri
empfehle :

'Urima mue schönte H^uglieser
Wandeln ,

„ „ Kascknußkernen,
„ „ Gitrsnat,
„ „ GrangeaL »
„ „ Kranzfeige »,
„ „ Italien . HLirnen-

fchnitze,
„ gestoßene » Kutzucker ,
„ Kavauua -Konrg ,

und sämmtlichc dazu nöihigcn Ge¬
würze in stets frischer Waare zu
billigsten Preisen.

Empfehlung .
Unterzeichneter bringt sein con-

cessionirtes Geschäftsbürcan im
Mahn - und gerichtlichen Verfahren ,
sowie Vertretungen bei allen Amts - §
gerichtcn nach den tarifmäßigen Ge¬
bühren in Empfehlung .

A . H t rrr !r < i ' , i
WecHtsergent , ?

Karlsruhe , Kronenstraße 16 . ?

Sauerkraut »
!

in bekannter Güte , das Psd . 0 j
r^ilderkraut , das Psd . 7 ist ?
fortwährend zu haben bei j

AH . Storger WS . . !
Kronenftraße 7 . ?

IvcrrrZ Steiger -
, !

Rappenstraße 5 . s

ist fortwährend zu haben und wird dieselbe auf Verlangen in ' s Haus
geliefert, edeniolls Milch sür Kinder in weißen Patentflafchcn , per
Flasche 20 4^ . rsfrn per Liter is -H .

Achtungsvoll

Christian Zoller , Mittelstraße 9.

Wegen vollständiger Umänderung
meines Geschäftes bin ich genöthigt , meine großen Lager

Herren - und Knabenkleider einem « LrLr-
! »« ! »« » anSzusctzen und sind meine Waaren -

vorräthe derart komplettirt , wie dies von LL « m-

Ich verkaufe z. B - :

einige .Hundert SpäLjahrs - L Winter - Ueberzieher
zu 12 , 15 , 18 , 20 Mark und höher ,

einige .Hundert komplette Buckskin - Anzüge
zu 14 , 15 , 16, 18 , 20 Mark und höher ,

Havelocks und Schuwalsffs mit und ohne Pelerine
von 25 Mark an ,

bayerische Joppen zu 8 , 9 , 10 , 11 , 12 Mark und höher,
Schlafröcke zu 12, 13 , l5 , 16 , 17 , 18 Mar! und höher,

circa lügst ) Stoff - und Buckskin - Hosen zu 4 , 4sF 5 ,
6 , 6 st , 7 , 8 , 9 und 10 Mark ,

einige Hundert Knaben -Anzügc und Knaben -
Palctots schon von 4 Mark an,

Triest - Anzüge , Karsermäntcl und noch viele andere
Artikel zu herabgesetzten Preisen.

Mein seit mehreren Äakren auf den reellste» Grund¬
sätzen bestehendes Geschält bürgt jedem Käufer für die
beste Mcdienung .

Mk'EMLruR' tS» , Karlsruhe,
im großen <Hck luden der Kaiser - und I >» inin8lr » 88v.

GberlMdkl ZPivuhaaf
in bekannter guter Qualität ist
billigst zu haben bei

H . Hte ril » rotn
am Sckloßp '

otz .

^ La

^ - 2 ) K.

IL . Maccaroni ,
per Psd . 40 Pf . ,

la . Suppen- L
Gemüse - Nudeln ,

per Pfund 50 Pig . ,
empfiehlt

fkieä . bskle jk .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , zuverlässiger , kann so¬
gleich eintrcten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

HHstöäums .
SLcpfcl - L Birnhochstiimrne ,
Zwetschgcn,Pflanmen,Reinc -
elaudes L Quitten werden um
billigen Preis abgegeben bei

« tat
am Weihcrweg.

A r i in a

neues Brvdmehl,
per Pfund 13 Pfo . , empfiehlt

L-nx « »- HVst.ll» .

tenweme .

-guij uaLi .'hwinb uovoiuorogroLisgun ;^ ri ? Lunrorvo ^;
ww/un uog z - q

'SISrrqvnr .̂ -rsur§ -w/ 77 sS ; L stP ^ ^
'

sVo -jU '̂ sastznt l' uvv gun sVi ; ng agzj xgv !p : s ; g .uguro zioA anA
-yptxjEk -uolljtnnnoZ m - rn ; uobA ' - znvrtz «niiriL

s öunusrqsg ; izfi -hrsoi qun öunuh» rsqustrctT r»fivig,q uq chst zzhrijctwr
f sraoK -z- uoqnoF KuvqartzMM

' W/v MsjuvaK

Wo
bekommt man die billigsten Arbeits¬
kleider , Hosen , Westen, Joppen , lieber-
zieher , Hemden, Blousen , Schürzen,
Schuhe, stiesel , Holzlcderschnhe mit
Filz bei 1K0 . L^üiurult , Kaiser-
straße lOl . gegenüber dem Ele-
phanten . in -Karlsruhe .

Weißwein , von 50 ^ an Pr . Flasche, !
Hlothwein , „ 80 ., „ , „ !
garantirt naturrein , in guten ?
Qualitäten empfiehlt

Frau LaHrkLL, M6MK6L '
am Niarllplotz . _^

Gcmselebern
Werden fortwährend angekaust

.Karlsruhe, Kreuzstraße 16 ,
eine Stiege hock .

U zf versuche die seit Jahren be¬
währten und hochgeschätzten

Spitzwegerich -Bonbons
in Pasteten ä 20 u . 40 Pfa .

Spitzwegerich -Kr . - Sast
in Fläschchen L 50 Pfg . u . höher

von Carl Nitt IN Slulkgark.
Nur echt bei * N Silvn ^vl in

D u r l a ch.

nag uuagstz nzq ne>

ip » .ZsrrgqnvKL ' n )Mr .ro ; L,Z.
' Lrr ^ vsirtznyuL ' uzrsiävctszvvzK

nag ue ; r ^ .rs ^ v

.4 . HH ^SMk -8 .T V
rrrn §

Die bcsibckainne
Flachs - , Hanf - L Wergspiunerci , Weberei ,

Zwirnerei , Bleicherei

MäumenHe i m ,
Post - und Bahnstation , Bayern .

Lobngaru in biölierigcr bester Qualität zu einem Spinnlohn von
nur 1v Pfennig Pr . bapr. Schneller zu !000 Meier. Sendungen franko
gegen franko ! Bedingung der Bereinigung der Lohiispinncreien . Spinnmaterial,
als : IstaLs , Kauf , Werg znm Loflnverlpinnen , Wekerr , Kkeicher» über -
ncbmcn die Herren M . Richard in Dnrlach , E . F . Miilkcr in Langen¬
steinbach , Wilp . Nothweiler in Berzhausen , LouiS Wenz l -, Kaufmann
in .Königsbach , und wird beste und prompteste Bedienung zugesichcrt. I

2000 Mart
' werden gegen gute Sicher -

ksfiooooIheit zu Pj L sofort auf-
' zunehmen gesucht. Offerten

unter 456 in der Expedition
dieses Blattes abzugeben .

Gin Lehrling
kann soaleich cintrcten bei

'
Chr . Krieg . Metzger .

4 » rI »«»Ii » « uni -
öliges Inlpvägnir - rrrid ArtilriclarniLtet ,

dient zum Trockenlcgcn nasser Mauern , zur Vertilgung des Hau -? - und
Mauerschwammes , zum Jmprägnircn der Balkenlagen und Fußböden ,
als Desinfektionsmittel gegen Ungeziefer , Seuchen in Viehställen. Dos
Verfahren ist sehr einfach . Abgabe liier - und fässerweise . Alleinverkauf
bei Herrn Maurermeister

8 . .H . Scheidt in Gröhingen .

Kohlen .
Empfehle mein Lager in an¬

erkannt bester Sorte :
Oberhäuser Nußkohlen »
Arithracyt -Uirßkohlcn »
ftückreichen Fettschrot

zu den billigsten Preisen .
Züll». Die Kohlen werden franco

in ' s Haus geliefert.
Bestellungen können auch bei den

Herren Kaufmann Vollmer und
Seifensieder Franymann ge¬
macht werden .

Achkiuigsvollst
<» u8lrr > v

Nur kurze Zeit :

4 Mark per Fast .
KeinricH Krrecüt .

Walzen , Korn , Dirrkcl, Gerste ä - Hafer
kauft fortwährend zu dem höchsten Preis

IV. »I lUosrrtrML'zxvL'
» Kroneristratze 50 ,

^ D,a7lsrnar . 1d. S .

Gesucht
zum 1 . Dezember 1891) zwei
unmöblirte Zimmer , wen »
möglich mit Burschenzimmer .
Offerten unter V . l* . « an
Die Grp edition d . Bl .

Köchofen, S ...Z ? 7«
zu verkaufen bei

G . Krnöler , Herrenstr . 30 .

reinen , empfiehlt
Heinrich Knecht.



L .
Xsnisi 'uliöFk 'ierjl ' ie ^spiLirN .

kliixel .rj »ui » «8

ÜLI'W«-
lliUMS .

lkakvl-
Llaviere .

Orösst « ^ u^valil erster hstdrücatc ..
DLIUZs ^ rrslss .

? i2N0StimMSN L AsrrarLtureM
Lsexiblts Instruments vsrrätlliA .

Eme srenudliche Wohnung ,
bestehend in 2 Zimmern , Liüche ,
Wenn nöthig auch eine Mansarde ,
ist an eine kinderlose Familie zu
Vermieten .

Antritt nach Belieben .
Es wird mehr aus ruhige Be¬

wohner als aus große Micthe gesehen.
Näheres bei der Fxped . d . Bl .

Obstbäume ,
500 — 600 Apfel - und Birnen -
Hochstämme, stark , gnie Sorten , per
Stück 80 ch . sind zu haben bei der
Areiherrl . v . SHiMng

'
schen Ver¬

waltung in Hohenwettersbach .

Karzer Kanarienvögel
(Hähne) , 10 — 12 Stück , hat billig
zu verkaufen

Jakob Friede . Schneider
in Wössingen , Kirchgasse .

.skranen

Uvlrel - l
'
renze

DMgLa- rllofliesto u I«I
ksimMgs - S LulkeizcdullKMittel
eür poljsrts , MLltAssoüUövQs uva
IseLisrte Î öbsl , »ovjs für aUg
Liteii giia,r - und Spisgnli'skmsn,ri'sppnngnliind» !' »te . «w.

!a vue'sck ru buben bei ^ v.
kentert , t

Steuervorschkag
für die

bösen Mäuler u . Verleumder .
Besteuert die Verlcuuiduugszmigeu
Und schlechte Lügenmäuler mit.
Das höchste Ziel war ' dann errungen ,
Gedeckt war ' jedes Defizit.
Fünf Pfennig nur für jede Lüge
Und jede faule Klatscherei,
Was solche Steuer wohl betrüge,
Gewiß wir wären steuerfrei . _

Frische Hanauer Butter
und

Süßrahm Tafelbutter
ist fortwährend zu haben bei

Wilhelm Wagner
_ _ am Markt

Der durch meine Bersthang srei^
gewordene zweite Stock des (typser -
incister Widmann ' schen Wohnhauses ,
Kcrrenftraße M . 26 zu Lurlach .
ist sofort oder aus 23 . Januar k. I .
zu vermiethen . Miethgcsuchen sieht
entgegen

Oswald , Gerichtsnotar ,
_ Wein he im .

Altes , grobkörniges , ausgesiebtes
Wslschkorn ist fortwährend zu
haben bei

Witketnr Wcrgnsv
am Markt .

1 -/ M? i / ^ H'LL

-1 rM,-) ^

^ st

p ^ öllix - pomarje

oa>:h visssnsobirktliorrsn UrtabrunAsir hsrFsstsIIt , ist ckas eiuisizs
reelle , in seiner Wirkung uaüdsrtrotk . Nittel ^. UÜSA«
rr. LekorckerunA eines vollen u . starken Usarwavbsss
u . ^ . Urlanb - eines flotten u . kräftigen Loknurrdsrtss .
Lrloig , sovisOnseNLaüvklrsitgSs 'Sniir't. Ickkn trüts sick vor

^ avNüNm. u. aokts Zsnau antfin 'MLn . LLkutrmLi 'N».sinlaut. vsrrk .SQtii'sidvQ IwASQ Ltil.' läinsiolrt
kreis pro Lüebse N. l, — u . lll. 2,—.

< ü « i > r ' . Hoxrx »« , kerlin 8V .
Meü. - chem .-zaü»rattiriuA L Karsitmerie -Favriß.

Wiektig kür llsuZfl - suen .

Die Holländische
Kaffee - Brerr nerei

Z . Dis ^ns L Lis , Llannsisim ,
empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elkphastks-Ksffkk
"

wegen ihrer Licke und Billigkeit so be¬
rühmten , nach vr . V. üiekig ' s Vorschrift
gskrannts , lioclckews Qualitäts - .Kaffcc's :

f. Weftindifch - AUfch . pr . Pfd . 1 . 60 .
f . Wenada - „ „ „ „ 1 . 7».
f. Alauröon - „ „ „ „ t .8».
» traf . Zrr - cca- „ „ „ „ 2. - .

Durch vorzügliche neue Brcnnmethode
kräftiges feines Aroma ,

große Ersparnis ; .
Nur cck>t in Packcten mit Schutzmarke ^

„ Ciephant " versehe » , von l , jj, sj Pfd .
Niederlage inI » rtachbei Kd .

! Leusevt Wtb . und Will ». Wagner .

UlmhLeKsrk - MdMer-
AtmrrllN-Arhritea ,

wie i
üsirenpautoffel ,
Uhrcuhallter ,
Feuerzeuge ,
Waudtasckre » ,
Lampcntcüer ,

in großer Auswahl anher -
gewöynkrch örklig empsiehlt

RLrri ' LkL' iulAv.
130 Kaisiistraße 135 ,

zwischen Marktplatz u . kl . Kirche.

Ilsinriok ILsclrt ,
Dreher L Sellelmaster ,

^ hinterm Pathhaas ,
' empsiehlt seinen Borrath in allen
Sorten Wein - und Dunglach -
hahuen re . , sowie alle Arten
Rohr - , Strohfefsel und mit
Brettsitzen . Reparaturen billigst.

Au kiahsn in I > ii > I :» r ii stsi ki - i u «k >' i «' ir Itts . irri 82 ur

Deutsch - ILatremsche

Mriit - 'simjwll - ksi'si'sffchlist
Central -Lerwaktung : Frankfurt a . M .

Kellereien unter Königs , itnt 'ien . HLerLrtskontroLe
in Frankfurt a . M . , Berlin , Hamburg , München.

L a g e r - K e l l e r e i e » iu Pegli - Gcnua .

90 Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche ,
8 «> „ ,, ,, „ „ „ 12 Flaschen.

Pie Maschen werden mit lv Z>k- öerechnel und zurückgenomNe » .
Dieser garantirt reine rothe

italien . Naturwei « eignet sich vor -
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und bietet Ersatz
für die sogenannten billigen

Bordeaux - Weine .
Zu beziehe » in Aurkach von d' run « Vvit , Bahnhof -Hotel .

t ' Diese Firma führt auch sämmtliche andere » Marken » er
Gesellschaft . -Tkü

hochfeinerr GSerkändcr siköer- uud dnnlrelgrau und feinsteü Italiener ,
empsiehlt außergewöhnlich billigst

8 Adlerstraßc 8 .
Mei Abnahme van mehr als l » Z' /und gewähre ertra Nreisöegüustigirng .

Aur Mei ^ Nlrcüt 8 - 8 msmi
empfehle mich im Ansertigerr von Saarkletteu , IZrochen , HUngs ,
Aouguets rc . rc . . unter Garantie selbstaekiöpp . itcr Arbeit , von den mir
übergebenen Haaren . Ferner empfiehlt Zöpfe in allen Haarfarben und
echten Haaren 50 — 60 cm lang , von ^ l . 50 an .

Arisenr ,
72 Hauptstraße 72 .

H VsrkLukLLtsUs ^
af kü " kilsäossr nnck Litüngse
A bliiiüing unkl ksumwolltnol? , M
bi Pions. ?-1scIzpLlgm u . vamast , M

ksrnsr : -
E tismitüchö.' , lischtuod » !', ^
A llsinsn , 8erstöitsn , Seitiüchse , t!
I Kölsch , 8-mclikni , Laiiune,
N gsitäscken . pförhsäsoken , f

«
hi lischliscksn , Kommocleciecksn, ^
K leppicke u . Vorhsnzstokke , A
D lÄödölsiokls , l-Vsebstuch, M
v! lllnolkum , llecisriueb, st,i
^ k̂ Lnells , Laumwollklanellö , D

Lsekemire, sohr-vser u . crsms , ^
iierrsn - u . ^rLusnhsmcwn , M
stüältchen - u. Knsbönbemiien , R
Akbsitsrhsmkien u . -Slousen, W
kiwler- u . jslsirgsnbloussn, istÄ MLler- u . mstrgsnoloussn, W

D Hosenträger , laschentuobsr , E,
Kinclerklsicier, 8chürrsn ,
Kragen u . Uansckötisn ,
Kummi-Wäscko, ersvaiten ,

^ kstikeiiern u . vaunsn ,
w siosshaars u. äesgras ,
D wertige Veiten.

6 r 0 8 8 6 ll 8 rvallI .

lß
D
D
st!ti

striina tzualltütcu .
Eaber LLZLlKS Onüss.
K ÄlvrrllriSZr SkrrllZsvr ' , A
Z 189 Xü -8Sk8k7E 189
U
bw ^ 2 r 18 l"ckst s .

_ ist

Gin braver Bursche ,
der mit Pferden umgehen kann ,
findet Stelle

VlumerworsLadL 7 .
Ein kräftiger Junge , der gründ¬

lich die Bäckerei erlernen will , kann
sogleich eintreten bei

I . Dstrcheke , Hauptstr . 73 .



Zur bevorstehenden Bedarjszeü empfehle :

Fertige Winter Ueverzieher
in allen Größen nnd modernen Farben zu den billigsten Preisen .

Grötzingen . k ,
8LLLAL6L ? L ICs,oL5oI ^ vr .

Verein für Homöopathie nnd
Mlurheilknudt.

Im Saale des Herrn Gcnter
findet Sonntag , 23 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr , eine Versamm -
lung statt , verbunden mit einem
Vortrag des Herrn P . Wjeders -
berg , Vorstand der homöopathischen
Genossenschaft Karlsruhe , über
eigene Behandlung von Diphtheritis ,
Scharlach und dergl . Krankheiten.
Freunde und Gönner des Vereins ,
sowie die geehrten Hausfrauen sind
frcundlichst cingclodcn .

Auch werden Aufnahmen daselbst
entgegen genommen .

Der Vorstand .

HHecitsr in Dirift '
cuH .

Direktion : H . Weittstöttcr .
Ensemble -Gastspiel des Karlsruher Uolirstheaters .

Im Saale der Blume .
Freitag den 21 . November

Zum Dorthcik kirr Tierrn nnd Krau 2ung .
Wenn Leute Geld haben od- r : Von Stufe zu Stuft-

Komisches Lebensbild mit Gelang in 3 Abrhcilungcn und 6 Bildern
von A . Wcirauch .

LVegen des Buß - und Bettagcs stndct Sonntag keine Vorstellung statt.
Montag den 24 . November 1390 :

DAS LvLIoSS ALL ZLbSL ' .
lriginal - Lcbcnsbild i » 5 Bildern von Oskar Walther .

Samstag Abend präzis (( 9 Uhr ^
Gesailgsprove

zu besonderem Zweck.

_ Der Vorstand .

Meist . Karitz jr.
empfiehlt :

Nürnberger
Ochsenmaul -Salat ,

feinst marinirte

HArLLLSS ,
Kückinge»

>^« 88 . ÜLILSII ,
Oelsardinen L Sardellen .

ito .- tet 1 Soetimentskistcden. . . -kvllftct ,
YusIitSt I. , reirenäe Neukelten , äelikst im
llesebmoc !: , cs . 440 8tiick entkLÜenä, gegen
tüebiuNime . llitte bereechne niebt , tVieriee-
veekLuieen sekr emplüklen , bei ! 0 llistcken
l gratis. Lucker ^ ssrentsbrilt

FL . Lkrse ltt, Idrvsckei » .

GcsGsts - AkdtlNllhmk ä Empfchluns .
sDuilachZ Den geehrten Kunden , Freunden und Gönnern

beehre mich hiermit ergebenst auzuzeigcn , daß ich das

Kolonialwaaren L Konditorei Geschäft
des Herrn Ludwig Rcitzner dahier unterm Heutigen
übernommen habe und in bisheriger Weise sortbetrcibcn werde .

Indem ich bitte , das demselben in so reichem Maße ge¬
schenkte Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen,
empfehle ich mich . Ihnen stets reellste und billigste Be¬
dienung zusichcrnd

Hochachtungsvollft

( bisher Reisender bei Herrn Carl Vollmer . )

Junges Hammelfleisch
wild ausgehaucn bei

»ZnIiriK Lk« ! L , Metzger.

Morgen ( Sonntag ) empfiehlt :

mit Schlagrahm ,
Hr »8vliiir88 «r ^ i »»et « rte ,

Li » 8vIi »I« I, « » ,

«liv . « » ,
Viiv « -, LLntkvSKrnkliHverlt .
Bestellungen aller Art in KdN -

ditoreiwaarcn werden bestens
ausgeführt .

Kart Martin ,
L. Neißner 's Nachfolger .

Spinnhanf ,
grauen Oberländer und weißen !
Italiener empfiehlt ^

(K Ä . Wkurn .

Ten geehrten Interessenten zur geneigten Kcnntnißnahme , daß

Herr K. W . Stengel . Durlach»
den Alleinverkauf meiner Fabrikate , umfassend alle Sorten Spiritus¬
lacke , Polituren , Beizen , Mattirnngspräparatc , Möbcl -
reinigungspolitur , sowie alle sonstigen chem , techn . Bedarfsartikel
der Möbelbranche für Durlach und Umgegend übernommen hat und
bitte ich bei verkommendem Bcdarse um geneigten Zuspruch.

Mosslrsek , -Lackfabrik ,
Friedbcrg ( Hessen ) , gegründet l85I .

Die Mitglieder des Imigfrauen -
vereins der Gustav - Adolf - Stiftung
werden benachrichtigt , daß die Loose
bei Unterzeichnetem zu haben sind.

Specht , SLadtpfarrer .

eine größere Parthie , wird ab¬
gegeben auf dem

Eisenwerk Söllingen .

Zu verkaufen
Schleifsteine , für Schmiede ge¬
eignet , I transportabler Wasch -
keffel, gebrauchte Futterschneid -
«raschinc bei

6sr ! Koberi 8ekmiät .

UaKlittkr u«i> DsnsliMn SptlkMerk.
transportable Wafchkcffel , alle Sorten Ocscn , Feuerungsgerüthe ,
complcte Kücheneinrichtungen , Waschgarnituren re . re .
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Crrr'L Hltlinger Straße 1.
Alte Oescn und Herde werden zu den höchsten Preisen cingetanscht .

Regenmäntel. Wintermäntel , s
Jacken , Rinklei müntet

empfiehlt in großer Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen

LLLLl VAvLIsr ,
Kaiserstraßc 135 . zwischen Marktplatz und kleiner Kirche .

Neue Harmge
empfiehlt billigst

I . Schmitt Wtb .,
Adlcrstraße .

Hauptstraße 9 sind auf
l . Dezember zwei möblirtel
Zimmer mit oder ohne Burschcn-
zunmer zu vermiethen.

Samstag L Sonntag :

« Gebackene Fische
L im Gasthaus zum Engel.

Frische 6rs .ir § 6rr L Liüronsu ,
Lager in hochfeinem Dlles sv
VÜooolLäSQ .
Feinste Ls,slsr - L Loni § -
I -slrLnOliSN ,
? rieäriLstsäcrksr 2vriödLe^ .
Täglich flftches Lattkss - und
DüssdLoLverL ,
Ls .8s !irn88soIi1LkoüSL und
versolilsüsne DörttoLsn .

Auf Sonntag :
Dri80L6 Ä,3,1llI1LLLU6N,
vrsms - Ä 8oüs .rurr -

Soluittisn ,
vsrnoL . klkorhsn L Luoüsrr

empfiehlt
A . tterrmsnn.

Konditsrei L Kcrfe .

Muferftoffe
in verschiedenen Breiten empfiehlt
billigst

k> . Merke ! sVib .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . November 1896 .

ZSutz - nnd Aetkag .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
(Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvcrcins .)

Abendmaklsfeier .
Abendkirchc2Uhr: Hr . Stadtpfarrer Specht .
Kirchenkokkekte znrUnterstützung dürftiger

evangelischer Gemeinden bei itzren
kirchlichen Wankichkeiten.

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Küpper .

Friedens - Kapelle .
Sonntag den 28 . November 18W .
Bormittags l-IO Uhr : Predigt : Herr

Prediger Bahren . Abends 8 Uhr : Predigt :
Herr Prediger Schaffner .

Stadt Durlach .

Aandesduchs -Aüsßgk .
Geboren :

18. Nov . : Johann Katharine , Bat . Georg-
Heinrich Häfcle , Schreiner .

19. „ Ernstine und Luise (Zwillinge ),
Bat . Jakob Kiefer, Landwirth .

Eheschlietzung :
20 . Nov . : Lorenz Göckel von Hambrücken,

Fabrikarbeiter hier , und
Karoline Bauer von Stein .

Gestorben :
19 . Nov . : Elsa Luise, Bat . Leopold Weigel,

Metzger, 7 !( Monate alt .
21 . „ Otto , Bai . August Hofer ,
__ Schlosser, 3Ü Jahre alt .
« Î skli »», Druck ->i>d Vrrlag «on i>. Dups. Turlach.
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